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Die 37. (ordentl.) Sitzung des Stadtrates 
 
der Stadt Hoyerswerda findet am 
 
Dienstag, dem 27.11.2012 ca. 18:00 Uhr 
 
im Sitzungssaal des Neuen Rathauses,  
 
Salomon-Gottlob- Frentzel-Straße 1 
 
statt. 
 
Die Sitzung findet öffentlich statt. 
 
 
 
Tagesordnung für die 37. (ordentl.) Sitzung des 
Stadtrates der Stadt Hoyerswerda am 
27.11.2012 
 
Öffentlich 
 
 
1 Feststellen der ordnungsgemäßen Einladung 
 und der Beschlussfähigkeit 
 
2 Fragestunde der Einwohner 
 
3 Niederschrift der 36. (ordentl.) Sitzung des 
 Stadtrates vom 23.10.2012 
 
4 Einführung der kommunalen Doppik in der 
 Stadt Hoyerswerda zum 01.01.2013 - 
 Festlegung Schlüsselprodukte und 
 Wertgrenzen für den Haushaltsplan 2013 ff 
 BV0678-I-12 
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5 Besetzung der Stelle "Fachbereichsleiter/in 
 Innerer Service und Finanzen" 
 BV0690-I-12 
 
6 Besetzung der Stelle "Fachgruppenleiter/in 
 Stadtentwicklung" 
 BV0691-I-12 
 
7 Besetzung der Stelle "Fachdienstleiter/in 
 kaufmännisches und infrastrukturelles 
 Gebäude- und Liegenschaftsmanagement 
 (GLM)" 
 BV0692-I-12 
 
8 Besetzung der Stelle "Fachgruppenleiter/in 
 Schulen und Soziales" 
 BV0693-I-12 
 
9 Verkauf Gebäudegrundstück in Hoyerswerda, 
 S.-G.-Frentzel-Straße 10 
 BV0687-I-12 
 
10 Vergabe von Leistungen nach VOL/A: 
 Objektsicherung des Obdachlosenheimes, 
 Gerhard-von-Scharnhorst-Straße 66 in 
 02977 Hoyerswerda 
 BV0673-II-12 
 
11 Zweckvereinbarung zur Übernahme der 
 Aufgaben der örtlichen Straßenverkehrs-
 behörde gemäß § 45 StVO durch die Große 
 Kreisstadt Hoyerswerda für die Gemeinde 
 Spreetal 
 hier: Änderung des § 4 der Vereinbarung 
 BV0676-II-12 
 
12 Fortführung des Betreibervertrages von 2012 
 zum Betrieb des Automatischen Waldbrand- 
 früherkennungssystems "Fire-Watch" (AWFS) 
 in der Integrierten Regionalleitstelle 
 Ostsachsen (IRLS-OSN) für das Jahr 2013 
 BV0677-II-12 
 
13 Ersatzbeschaffung für die Drehleiter 44 K der 
 Feuerwehr Hoyerswerda 
 BV0680-II-12 
 
14 Richtlinie zur Förderung der freien Träger der 
 Wohlfahrtspflege sowie Vereine und Verbände 
 im Sozialbereich 
 BV0645-II-12 
 
 
15 Festlegung der Vereinshäuser in der Stadt 
 Hoyerswerda 
 BV0684-II-12 
 
16 Umsetzung der zweiten Fortschreibung des 
 HSK 
 hier: laufende Nr. 8 - Verkauf von bebauten 
 und unbebauten Grundstücken an die 
 Wohnungsgesellschaft mbH Hoyerswerda 
 (u.a. Vereinshäuser) 
 BV0686-III-12 
 
17 2. Änderung des Bebauungsplanes 
 "Spremberger Straße / Teschenstraße" - Stadt 
 Hoyerswerda 
 hier: Abwägung der Stellungnahmen der 
 Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher 
 Belange zum Änderungsentwurf des 
 Bebauungsplanes nach § 1 (7), § 3 (2) bzw. 
 § 4 (2) BauGB  (Abwägungsbeschluss) 
 BV0694-III-12 
 
18 2. Änderung des Bebauungsplanes 
 "Spremberger Straße / Teschenstraße" - Stadt 
 Hoyerswerda 
 hier: Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 
 BauGB 
 BV0695-III-12 
 
19 Änderung von Vertragsunterlagen zu den 
 Vorhaben "Einkaufszentrum Teschenstraße - 
 Hoyerswerda" und "Altenpflege an 
 Spremberger Straße - Hoyerswerda" 
 BV0696-III-12 
 
20 Satzung zur Festsetzung geschützter 
 Landschaftsbestandteile - Schutz des 
 Baumbestandes im Gebiet der Großen 
 Kreisstadt Hoyerswerda (Baumschutzsatzung) 
 BV0637-III-12 
 
21 Bebauungsplan "Solarfeld 3 - Hoyerswerda 
 Zeißig" 
 hier: Abwägung der Stellungnahmen der 
 Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher 
 Belange zum Vorentwurf des 
 Bebauungsplanes nach § 3 (1) bzw. § 4 (1) 
 BauGB (Abwägungsbeschluss) 
 BV0675-III-12 
 
22 2. Änderung des Bebauungsplanes 
 "Gewerbegebiet Hoyerswerda - Nardt,
 Erweiterung Südwest" 
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 hier: Abwägungskorrektur zum Abwägungs- 
 beschluss über die Stellungnahmen der 
 Träger öffentlicher Belange zum Änderungs- 
 entwurf des Bebauungsplanes nach § 1 (7) 
 und § 4 (2) BauGB 
 BV0681-III-12 
 
23 Anfragen und Mitteilungen 
 
 
Ausschuss- und Ortschaftsratssitzungen im 
Monat Dezember 2012 
 
Verwaltungsausschuss  04.12.2012 
    17.00 Uhr 
    Neues Rathaus 
    Sitzungssaal, 
S.-G.-Frentzel-Str. 1 
 
Technischer Ausschuss  05.12.2012 
    17.00 Uhr 
    Neues Rathaus 
    Sitzungssaal, 
S.-G.-Frentzel-Str. 1 
 
OR Bröthen/Michalken  03.12.2012 
    18.00 Uhr 
    Bürgerhaus, 
Schäferweg 3 
    Bröthen/Michalken 
 
OR Knappenrode  19.12.2012 
    18.30 Uhr 
    Gemeindezentrum 
K.-Marx-Straße 1 
    Knappenrode 
 
OR Schwarzkollm  04.12.2012 
    19.00 Uhr 
    Frentzelhaus, 
Kubitzberg 1 
    Schwarzkollm 
 
OR Zeißig   13.12.2012 
    18.00 Uhr 
    Feuerwehrgebäude, 
Dorfaue 6a 
    Zeißig 
 
OR Dörgenhausen  19.12.2012 
    19.00 Uhr 
    Gemeindesaal 
    Dörgenhausen 
 
Die Tagesordnungen der Ausschusssitzungen 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an der 
Bekanntmachungstafel im Neuen Rathaus, S.-G.-
Frentzel-Straße 1. 
 
Die Tagesordnungen der Ortschaftsratssitzungen 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an der 
Bekanntmachungstafel im Neuen Rathaus, S.-G.-
Frentzel-Straße 1 und an den Bekanntmachungstafeln 
der jeweiligen Ortschaft. 
 
Bekanntgabe des im öffentlichen Teil der 36. 
(ordentlichen) Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses am 06.11.2012 gefassten 
Beschlusses 
 
 
Der Verwaltungsausschuss beschloss 
1. Die Stadt Hoyerswerda verkauft aus dem im 
Grundbuch von Hoyerswerda, Blatt 8051 Blatt 
verzeichneten kommunalen Grundbesitz der 
Gemarkung Hoyerswerda, Flur 5, die Flurstücke 31, 
402/4, 405, 406, 407, 408, 410, aus dem Grundbuch 
von Hoyerswerda, Blatt 3834 die Flurstücke 33 und 411 
sowie aus dem Grundbuch von Hoyerswerda Blatt 
4245 das Flurstück 34/9 in einer Gesamtgröße von ca. 
1.600 m² an die LebensRäume Hoyerswerda eG mit 
Sitz in 02977 Hoyerswerda zu einem vorläufigen 
Kaufpreis in Höhe von 80.000,00 € (siehe Anlage 1 der 
Beschlussvorlage). 
 
 
2. Im Gegenzug kauft die Stadt Hoyerswerda von der 
LebensRäume Hoyerswerda eG den im Grundbuch 
von Hoyerswerda, Blatt 3685 verzeichneten 
Grundbesitz der Gemarkung Hoyerswerda, Flur 9, die 
Flurstücke 217/1  und 217/2 in einer Größe von 2.025 
m² zu einem Kaufpreis in Höhe von 53.176,00 € (siehe 
Anlage 2 der Beschlussvorlage). 
Beschluss-Nr. 0679-III-12/35/VwA/36. 
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Bekanntgabe der im öffentlichen Teil der 35. 
(ordentlichen) Sitzung des Technischen 
Ausschusses am 07.11.2012 gefassten 
Beschlusses 
 
 
Der Technische Ausschuss beschloss 
Im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung wird die 
Grünflächenpflege auf den Friedhöfen der Stadt 
Hoyerswerda ab dem 01.01.2013 für einen Zeitraum 
von zwei Jahren wie folgt vergeben: 
 
Los 1 – Friedhof Hoyerswerda Kühnicht an: 
 
Landschaftsbau und– pflege E. Sommer, 
02699 Königswartha 
 
und 
Los 2 – Friedhof Neida an: 
 
Prell Dienstleistungen, 
02977 Hoyerswerda. 
 
Beschluss-Nr. 0674-II-12/126/TA/35. 
 
 
Auftragsbekanntmachung (Richtlinie 
2004/18/EG) 
 
Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber 
 
I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n) 
 
Offizielle Bezeichnung: Stadt Hoyerswerda 
Postanschrift:  S.-G.-Frentzel-Str.1 
Ort:   Hoyerswerda 
Postleitzahl:  D-02977 
Land:   Deutschland (DE) 
 
Kontaktstelle:  Dezernat III – Technische  
   Dienstleistungen 
   VOB - Vergabestelle 
Bearbeiter:  Frau Halina Zschieschang 
Telefon:   +49 3571 456549 
E – Mail:  Halina.Zschieschang@hoyerswerda-stadt.de 
Fax:   +49 3571 45786549 
Internet:   www.hoyerswerda.de 
 
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannte Kontaktstelle sowie Frau Ines 
Hofmann-Dubrau vom Amt für Planung, Hochbau, 
Bauaufsicht und Liegenschaften; Sachgebiet Hochbau 
S.-G.-Frentzel-Str. 1, D-02977 Hoyerswerda 
Tel. +49 3571 456548, Fax +49 3571 45786548  
E - Mail: Ines.Hofmann-Dubrau@hoyerswerda-stadt.de 
 
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen sind 
erhältlich bei:  (siehe auch unter IV.3.3) 
 
Offizielle Bezeichnung: SDV AG, Vergabeunterlagen 
Postanschrift:  Tharandter Straße 23 - 35 
Ort:   Dresden 
Postleitzahl:  D-01159 
Land:   Deutschland 
Telefon:   +49 351 4203-1477 
E – Mail:  vergabeunterlagen@sdv.de 
Fax:   +49 351 4203-1460 
Internet:   www.vergabe24.de 
 
Angebote sind zu richten an: 
Stadt Hoyerswerda 
Dezernat III, VOB - Vergabestelle 
S.-G.-Frentzel-Str. 1 
D-02977 Hoyerswerda 
BRD 
 
I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers und 
Haupttätigkeiten 
 
Einrichtung des Öffentlichen Rechts – Allgemeine 
öffentliche Verwaltung 
 
Der öffentliche Auftraggeber beschafft nicht im Auftrag 
anderer öffentlicher Auftraggeber. 
 
Abschnitt II: Auftragsgegenstand 
 
II.1) Beschreibung 
 
II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den 
öffentlichen Auftraggeber 
 
Umbau und Erweiterung Lessing-Gymnasium 
Hoyerswerda, 2. Bauabschnitt 
Pestalozzistraße 1, 02977 Hoyerswerda, BRD 
Los 213.1 - Objekttüren; Vergabe – Nr. 54/12 HB 
Los 213.2 – Brandschutztüren / Außentüren; Vergabe – 
Nr. 55/12 HB 
 
II.1.2) Art des Auftrags und Ort der Ausführung 
 
Bauauftrag 
 
Hauptausführungsort: D-02977 Hoyerswerda 
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NUTS – Code:  DED23 
 
II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung 
 
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen Auftrag. 
 
II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung 
 
keine Rahmenvereinbarung  
 
II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags 
 
Das Bauvorhaben "Umbau und Erweiterung Lessing-
Gymnasium Hoyerswerda" beinhaltet die Sanierung 
des vorhandenen Hauptgebäudes, den Abbruch von 
Gebäudeteilen und die Errichtung von 
Erweiterungsbauten. Das Vorhaben ist in zwei 
Bauabschnitte gegliedert. Inhalt des 1. Bauabschnittes 
war der Neubau einer Erweiterung des Schulgebäudes 
und der Neubau eines Mehrzweckgebäudes. Die 
Arbeiten zum 1. Bauabschnitt wurden bereits realisiert. 
Im II. Quartal 2012 wurde mit dem 2. Bauabschnitt 
begonnen. Dieser umfasst den Umbau und die 
Modernisierung des bestehenden Schulgebäudes und 
der Aula einschließlich Außenanlagen sowie 
Umbauten, Neubauten und Modernisierungen im 
Sportbereich. 
Inhalt dieser Ausschreibungen: 
 
Los 213.1 - Objekttüren: 
Einbau von Objekttüren 
 
Los 213.2 – Brandschutztüren / Außentüren: 
Einbau von Brandschutz- und Außentüren 
 
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche 
Aufträge (CPV) 
 
Hauptgegenstand 
45000000  (Bauarbeiten) 
 
Zusatzteil  keine 
 
Ergänzende Gegenstände 
45210000 (Bauleistungen im Hochbau) 
45214200 (Bauarbeiten für Schulgebäude) 
 
45421131 (Einbau von Türen) 
 
II.1.7) Der Auftrag fällt unter das 
Beschaffungsübereinkommen (GPA) 
 
II.1.8) Aufteilung in Lose: ja 
Die Angebote sollen für jedes Los separat eingereicht 
werden. 
 
II.1.9) Nebenangebote sind nicht zugelassen.  
 
II.2) Menge oder Umfang des Auftrags 
 
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang 
 
Los 213.1 - Objekttüren Vergabe – Nr. 54/12 HB 
 
51 St. Innentüren, Aluminiumzarge Fingerschutz;  
37 lfm WC-Trennwände einschließlich Türen, Höhe ca. 
2 m; 2 St. T90 Tür RS, SS; 1 St. T30 Tür RS, SS 
 
Los 213.2 – Brandschutztüren / Außentüren 
Vergabe – Nr. 55/12 HB 
 
3 St. T30 Türen RS, SS; 3 St. Türen RS, SS; 5 St. 
Feuerschutzklappen; 3 St. Außentüren 
 
II.2.2) keine Optionen 
 
II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der 
Auftragsausführung 
 
Los 213.1 – Objekttüren und Los 213.2 – 
Brandschutztüren / Außentüren 
 
Beginn der Auftragsausführung: 04.02.2013 
Ende der Auftragsausführung: 26.04.2013 
 
Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle 
und technische Informationen 
 
III.1) Bedingungen für den Auftrag 
 
III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten 
 
Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 % der 
Auftragssumme; 
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von 3 % der 
Abrechnungssumme 
 
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und 
Zahlungsbedingungen bzw. Verweis auf die 
maßgeblichen Vorschriften 
 
Die Zahlungsbedingungen richten sich nach § 16 
VOB/B sowie den Besonderen und Zusätzlichen 
Vertragsbedingungen der Vergabeunterlagen. 
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III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die 
der Auftrag vergeben wird 
 
Die Rechtsform der Bietergemeinschaft ist beliebig. 
Verlangt werden jedoch eine gesamtschuldnerische 
Haftung und die Benennung eines bevollmächtigten 
Vertreters. 
 
III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen an die 
Auftragsausführung 
 
Keine 
 
III.2) Teilnahmebedingungen 
 
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteil- 
nehmers sowie Auflagen hinsichtlich der Ein-
tragung in einem Berufs- oder Handelsregister 
 
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um 
die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
 
Der Bieter hat mit seinem Angebot zum Nachweis 
seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit eine direkt abrufbare Eintragung in die 
allgemein zugängliche Liste des Vereins für 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) nachzuweisen, § 6 EG 
Abs. 3 Nr. 2 VOB/A. Der Nachweis der Eignung kann 
auch durch Eigenerklärungen gem. Formblatt 124 
(Eigenerklärungen zur Eignung) erbracht werden. 
Hinweis: Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in die 
engere Wahl kommen, die entsprechenden Beschei-
nigungen vorzulegen. Der Bieter kann die geforderten 
Angaben auch durch Einzelnachweise erbringen.  
Die Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis 
anderer Mitgliedsstaaten ist als Nachweis zugelassen. 
Bei ausländischen Bietern sind gleichwertige 
Bescheinigungen des Herkunftslandes vorzulegen (vgl. 
§ 6 EG Abs. 4 Nr. 2 VOB/A).  
 
Die Vergabestelle wird für den Bieter, der den Auftrag 
erhalten soll, zur Bestätigung seiner Erklärung einen 
Auszug aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a 
Gewerbeordnung anfordern. 
 
III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungs-
fähigkeit 
 
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um 
die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
entfällt 
 
III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit 
 
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um 
die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
 
entfällt 
 
II.2.4) Vorbehaltene Aufträge nein 
 
Abschnitt IV: Verfahren 
 
IV.1) Verfahrensart 
 
Offenes Verfahren 
 
IV.2) Zuschlagskriterien 
 
IV.2.1) Zuschlagskriterien 
 
Los 213.1 – Objekttüren und Los 213.2 – 
Brandschutztüren / Außentüren 
 
Niedrigster Preis 
 
IV.2.2) Es wird keine elektronische Auktion 
durchgeführt. 
 
IV.3) Verwaltungsangaben 
 
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen 
Auftraggeber 
 
Los 213.1 – Objekttüren:      54/12 HB 
 
Los 213.2 – Brandschutztüren / Außentüren:  55/12 HB 
 
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen derselben 
Aufträge:   ja 
 
durch Vorinformation Bekanntmachungs-Nr. im ABl. 
der EU:  2011/S 224-363347 vom 20.11.2011 
 
IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von 
Ausschreibungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. 
der Beschreibung 
 
Die Unterlagen sind kostenpflichtig.  
 
Die Vergabeunterlagen in Papierform sind bestell bar 
bei: 
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SDV AG 
Vergabeunterlagen 
Tharandter Straße 23 – 35 
D-01159 Dresden 
Tel. +49 351 4203-1477 Fax +49 351 4203-1460 
Mail: vergabeunterlagen@sdv.de 
URL: www.vergabe24.de 
 
Die Vergabeunterlagen in elektronischer Form werden 
auf www.vergabe24.de bereitgestellt. 
 
Papierform der Vergabeunterlagen: 
 
Los 213.1 - Objekttüren:   21,16 EUR 
 
Los 213.2 – Brandschutztüren/Außentüren: 16,04 EUR 
 
Die Bestellung ist möglich per Post, Fax oder E-Mail 
unter Angabe des Verwendungszwecks 54/12 HB bei 
Los 213.1 und 55/12 HB bei Los 213.2 an die oben 
angegebene Adresse. Die Bezahlung kann durch 
Lastschrifteinzugsermächtigung, Verrechnungsscheck 
bzw. Überweisung auf das Konto der  
 
SDV AG 
Postbank Leipzig 
Konto-Nr. 0156600907 
BLZ 86010090    erfolgen. 
 
Die Auslieferung erfolgt erst nach Eingang eines 
Zahlungsbeleges. Die Bestellung der Papierform ist 
ebenfalls unter www.vergabe24.de nach 
kostenpflichtiger Freischaltung und dem Vorliegen 
einer Lastschrifteinzugsermächtigung möglich. Bei 
Vorliegen des Leistungsverzeichnisses in Dateiform 
(z.B. im GAEB-Format) erfolgt dessen Auslieferung bei 
der Papierform auf CD-ROM.  
 
Elektronische Form der Vergabeunterlagen: 
 
Los 213.1 - Objekttüren:    11,90 EUR 
 
Los 213.2 – Brandschutztüren/Außentüren: 11,90 EUR 
 
ist unter www.vergabe24.de nach kostenpflichtiger 
Freischaltung und dem Vorliegen einer 
Lastschrifteinzugsermächtigung abrufbar. Das Entgelt 
wird nicht erstattet. 
 
IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der 
Angebote 
 
Los 213.1 - Objekttüren Vergabe – Nr. 54/12 HB 
06.12.2012 14.00 Uhr 
 
Los 213.2 – Brandschutztüren/Außentüren  
       Vergabe – Nr. 55/12 HB 
 
06.12.2012 14.30 Uhr 
 
IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe 
 
entfällt 
 
IV.3.6) Sprache, in der die Angebote verfasst 
werden können 
 
deutsch 
 
IV.3.7) Bindefrist des Angebotes 
 
Los 213.1 – Objekttüren und Los 213.2 – 
Brandschutztüren/Außentüren 
 
bis 21.01.2013 
 
IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote 
 
Tag / Uhrzeit: 06.12.2012,  14.00 bzw. 14.30 Uhr 
 
Ort: Stadt Hoyerswerda 
 Neues Rathaus 
 S.-G.-Frentzel-Str. 1 
 D-02977 Hoyerswerda 
 1. Obergeschoss, Zimmer 2.34 
(Hinweis: Der Raum ist nur zur Submission besetzt!) 
 
Personen, die bei der Öffnung der Angebote anwesend 
sein dürfen: 
 
Bieter und deren Bevollmächtigte 
 
Abschnitt VI: Weitere Angaben 
 
VI.1) Dies ist kein wiederkehrender Auftrag. 
 
VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen 
Union 
 
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben 
und/oder Programm, dass aus Mitteln der 
Europäischen Union finanziert wird. 
Es handelt sich um folgendes Vorhaben und/oder 
Programm:  
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"Europäischer Fond für regionale Entwicklung (EFRE) 
der Europäischen Union" und "Förderprogramm 
Investive Schulhausbauförderung des Freistaates 
Sachsen" 
 
VI.3) Zusätzliche Angaben 
Ergebnisse der Submission können unter Beilage eines 
ausreichend frankierten und adressierten 
Rückumschlages im Angebotsschreiben angefordert 
werden. 
 
VI.4) Nachprüfungsverfahren 
 
VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungs-
verfahren 
 
Offizielle Bezeichnung: Landesdirektion Sachsen  
   1. Vergabekammer des  
   Freistaates Sachsen 
Postanschrift:  Postfach 101364 
Ort:   Leipzig 
Postleitzahl:  D-04013 
Land:   Deutschland 
Telefon:   +49 341 977-1040 
Fax:   +49 341 977-1049 
E – Mail:  poststelle@lds.sachsen.de 
Internet:   www.lds.sachsen.de 
 
VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen 
 
Angaben zu den Fristen für die Einlegung von 
Rechtsbehelfen: 
Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren 
nur auf Antrag ein. 
Der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens vor der Vergabekammer ist unzulässig, 
soweit: 
1. der Antragsteller den gerügten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften bereits im Vergabeverfahren 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
unverzüglich gerügt hat;  
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf Grund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten 
Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden;  
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten 
Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden;  
4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.  
Das gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der 
Unwirksamkeit des Vertrages nach § 101b Abs. 1 Nr. 2 
GWB.  
§ 101 a Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. 
 
VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die 
Einlegung von Rechtsbehelfen erhältlich sind 
 
Offizielle Bezeichnung: Landesdirektion Sachsen  
   1. Vergabekammer des  
   Freistaates Sachsen 
Postanschrift:  Postfach 101364 
Ort:   Leipzig 
Postleitzahl:  D-04013 
Land:   Deutschland 
Telefon:   +49 341 977-1040 
Fax:   +49 341 977-1049 
E – Mail:  poststelle@lds.sachsen.de 
Internet:   www.lds.sachsen.de 
 
VI.5) Tag der Absendung dieser Bekannt-
machung an das Supplement zum Amtsblatt der 
Europäischen Union in Luxemburg 
 
07.11.2012 
 
 
Hoyerswerda, den 07.11.2012 
 
 
Dietmar Wolf 
Dezernent 
 
 
Ausschreibung 
 
Die Stadt Hoyerswerda verkauft eine Immobilie in guter 
Neustadtlage. 
 
Objekt  Hoyerswerda, Konrad-Zuse-Straße 7 
Beschreibung leer stehendes ehemaliges Kita- 
  Gebäude, 2-geschossig; sanierungs-
  bedürftig; Nutzfläche gesamt: 535 m²; 
  Baujahr  ca. 1959; saniert 1993 
 
Nutzbarkeit Allgem. Wohngebiet (§4 BauNVO) 
Planungsgrundlagen Gebiet nach § 34 BauGB 
Erschließungszustand beitragsfrei nach BauGB 
(erschlossen und abgegolten) 
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Für den Inhalt und die Richtigkeit der Angaben wird 
jegliche Haftung ausgeschlossen. Bei der Anzeige 
handelt es sich um die Aufforderung zur Abgabe eines 
Angebotes. Die Stadt Hoyerswerda ist nicht 
verpflichtet, einem Gebot den Zuschlag zu erteilen. 
 
 
Ihr Gebot richten Sie bitte schriftlich bis zum 
28.12.2012 mit dem Vermerk „Ausschreibung Konrad-
Zuse-Straße 7“ an folgende Adresse: 
 
 
Stadt Hoyerswerda 
Amt für Planung, Hochbau, Bauaufsicht und 
Liegenschaften 
S.-G.-Frentzel-Straße 1 
02977 Hoyerswerda. 
 
Bevor Sie ein Gebot abgeben wollen, bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit einer Objektbesichtigung (Anmeldung 
bitte unter Telefon 03571 456282 - Sachgebiet 
Liegenschaften). Info´s auch unter 
www.hoyerswerda.de – Wirtschaft – Ausschreibungen 
– Städtische Immobilien. 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses 
über die Ergänzungssatzung Nr. V zur 
Klarstellungs- und Abrundungssatzung nach  
§ 34 BauGB Hoyerswerda OT Dörgenhausen 
Beschluss des Stadtrates der Stadt 
Hoyerswerda zu einer städtebaulichen Satzung 
gemäß § 4 Abs. 3 Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
 
Der Stadtrat hat mit Beschluss vom 31.05.2011 die 
Ergänzungssatzung Nr. V zur Klarstellungs- und 
Abrundungssatzung nach BauGB Hoyerswerda OT 
Dörgenhausen, bestehend aus der Planfassung vom 
April 2011, als Satzung gemäß § 4 Abs. 3 SächsGemO 
beschlossen. Die Begründung zur Ergänzungssatzung 
Nr. V zur Klarstellungs- und Abrundungssatzung nach 
BauGB Hoyerswerda OT Dörgenhausen in der 
Fassung vom April 2010 wurde gebilligt. 
 
Die Ergänzungssatzung Nr. V zur Klarstellungs- und 
Abrundungssatzung nach § 34 BauGB Hoyerswerda 
OT Dörgenhausen, Stand April 2011, tritt mit Beginn 
des 20.11.2012 in Kraft.  
 
Jedermann kann die Ergänzungssatzung Nr. V zur 
Klarstellungs- und Abrundungssatzung nach BauGB 
Hoyerswerda OT Dörgenhausen, Stand April 2011, und 
die Begründung, Stand April 2010, im Amt für Planung, 
Hochbau, Bauaufsicht und Liegenschaften der Stadt 
Hoyerswerda, S.-G.-Frentzel-Straße 1, Zimmer 1.38 
oder 1.39, während der Sprechzeiten  
 
Montag  8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstag 8.30 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr  
Donnerstag 8.30 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr  
Freitag  8.30 - 12.00 Uhr 
 
einsehen und über den Inhalt Auskunft erlangen.  
Zusätzlich weisen wir darauf hin, dass im Internet unter 
www.hoyerswerda.de → Einwohner → Bürgerservice 
→ Rechtliches → Bauverwaltung → Klarstellungs- 
und Abrundungssatzungen die Ergänzungssatzung Nr. 
V zur Klarstellungs- und Abrundungssatzung nach § 34 
BauGB Hoyerswerda OT Dörgenhausen, Stand April 
2011, einschließlich Begründung, Stand April 2010, 
eingesehen werden kann.  
 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO 
 
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der SächsGemO zu Stande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.  
 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 
erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde  unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.  
Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 4 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.
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Hoyerswerda, 14.11.2012 
 
Stefan Skora 
Oberbürgermeister 
 
Anlage 1  Satzungsplan Teil 1 
Anlage 2  Satzungsplan Teil 2 
Anlage 3  Satzungsplan Teil 3 
Anlage 4  Begründung 
Anlage 5  Beiplan 1 - Übersichtsplan 
Anlage 6  Beiplan 2 - Bestandsplan Biotoptypen 
Anlage 7  Beiplan 3 - Planung Biotoptypen 
Anlage 8  Beiplan 4 - Lageplan externe Ausgleichs- 
         maßnahme mit Pflanzplan 
 
Anlagen 1 bis 3 finden Sie auf den Seiten 14 bis 16 
 
Öffentliche Bekanntmachung 
 
Gemäß § 76 Abs. 3 SächsGemO in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur 
Änderung der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen und des Sächsischen Beamtengesetzes vom 
01.06.2006 (SächsGVBl. S. 151) wird die am 
25.09.2012 beschlossene Haushaltssatzung der 
Stadt Hoyerswerda für das Haushaltsjahr 2012 
hiermit öffentlich bekannt gemacht (siehe Anlage). 
 
Das Landratsamt Bautzen erließ dazu am 09.11.2012 
folgenden 
 
Bescheid: 
 
1) Die vom Stadtrat der Großen Kreisstadt 
Hoyerswerda am 25.09.2012 beschlossene 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 wird 
nicht beanstandet. 
 
2) Das am 25.09.2012 beschlossene Haushalts-
sicherungskonzept wird nicht genehmigt. Es ist bis 
zum 31.03.2013 unter Einhaltung der Mindest-
anforderungen an ein Haushaltsstrukturkonzept 
mit dem Ergebnis des Nachweises der 
vollständigen Fehlbetragsdeckung zu über-
arbeiten. Im Rahmen der Berichterstattung gemäß 
§ 75 Abs. 5 SächsGemO ist zum 31.12.2012 zum 
Stand der Überarbeitung zu berichten.  
 
3) Bis zur Genehmigung des überarbeiteten 
Haushaltssicherungskonzeptes bedürfen 
 
a) die Leistung von anderen als den in § 78 Abs. 
1 Nr. 1 SächsGemO genannten Ausgaben ab 
einer Höhe von 40.000 EUR, sofern die 
Finanzierung nicht aus Mitteln der investiven 
Schlüsselzuweisungen sowie der 
Investitionspauschale erfolgt und 
 
b) die Neueinstellung, Beförderung und 
Höhergruppierung von Beschäftigten 
 
der Zustimmung der Rechtsaufsichtsbehörde. Hiervon 
ausgenommen sind die Stellen der Integrierten 
Regionalleitstelle Ostsachsen, soweit sichergestellt ist, 
dass keine Belastungen für den städtischen Haushalt 
entstehen. 
 
4) Das Landratsamt Bautzen ist mindestens 10 Tage 
vor dem Abschluss von langfristigen Verträgen mit 
einer Laufzeit von über einem Jahr und einem 
jährlichen Umfang von mehr als 40.000 EUR zu 
informieren. 
 
5) Für das Verfahren werden keine Kosten erhoben. 
 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan liegen öffentlich 
aus in der Zeit 
 
vom 23.11.2012 bis 29.11.2012 
 
während folgender Zeiten: 
 
Montag  8:30 – 15:00 Uhr 
Dienstag 8:30 – 16:00 Uhr 
Mittwoch 8:30 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 8:30 – 18:00 Uhr 
Freitag  8:30 – 12:00 Uhr 
 
bei der Stadtverwaltung Hoyerswerda, Amt für 
Finanzen, Schlossergasse 1, Zimmer 24 in 02977 
Hoyerswerda. 
 
Hoyerswerda, 19.11.2011 
 
S k o r a 
Oberbürgermeister 
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Haushaltssatzung der Stadt Hoyerswerda für das Haushaltsjahr 2012 
 
Auf Grund von § 74  der Sächsischen Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 
(SächsGVBl. S. 55), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen und des Sächsischen Beamtengesetzes vom 01.06.2006 (SächsGVBl. S. 151), hat der Stadtrat am 
25.09.2012 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 beschlossen: 
 
§ 1 
 
(1)   Der Haushaltsplan wird festgesetzt: 
 
1. in den Einnahmen gesamt             67.504.584 € 
 in den Ausgaben gesamt             72.210.157 € 
 davon: im Verwaltungshaushalt Einnahmen gesamt         52.252.403 € 
     Ausgaben gesamt         52.252.403 € 
 im Vermögenshaushalt   Einnahmen gesamt         15.252.181 € 
     Ausgaben gesamt         19.957.754 € 
 
2. mit dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
 (Kreditermächtigung) von                 0 € 
 
3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von         1.839.652 € 
 
§ 2 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite für die Stadtkasse wird festgesetzt 
 
auf:                 10.000.000 € 
 
§ 3 
 
Die Hebesätze der Stadt Hoyerswerda einschließlich der Ortsteile werden festgesetzt: 
1. Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
  (Grundsteuer A) auf         352 v.H. 
  der Steuermessbeträge 
 
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf       465 v.H. 
  der Steuermessbeträge 
 
2. Gewerbesteuer auf          415 v.H. 
 der Steuermessbeträge 
 
Die Fälligkeit besteht zum 15.02., 15.05., 15.08., 15.11. zu je einem Viertel des Jahresbetrages, für Jahreszahler zum 
01.07. mit dem Jahresbetrag. 
 
§ 4 
 
Hinsichtlich der vom Stadtrat, dem 
Verwaltungsausschuss oder dem Technischen 
Ausschuss zu beschließenden über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben im Sinne von § 79 Abs. 1 
SächsGemO gelten die Regelungen der Hauptsatzung. 
 
Deckungskreise werden im Rahmen des üpl-/apl-
Verfahrens den Einzelhaushaltsstellen ohne 
Deckungsvermerk gleichgestellt. 
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Es gelten grundsätzlich als genehmigt: 
1) über- und außerplanmäßige Ausgaben bis 
 zum Betrag von 25,00 €/Haushaltsstelle; 
 
2) über- und außerplanmäßige Ausgaben im 
 Zusammenhang mit Abschlussbuchungen 
 gem. § 33 und § 43 Nr. 1 KomKVO (z.B. 
 Buchung Innere Verrechnungen, 
 kalkulatorische Kosten); 
 
3) über- und außerplanmäßige Ausgaben auf 
 Grund der buchmäßigen Zuordnung von 
 Ausgaben für EDV-Ausstattungen 
 (bewirtschaftendes Amt Abteilung EDV) 
 entsprechend dem Verursacherprinzip; 
 (aufnehmender UA: jeweiliger UA, in dem die 
 Maßnahme tatsächlich zum Tragen kommt, 
 Gruppe 9355, Maßnahme-Nr. 350, abgebende 
 HH-stelle 0600.9355.350); 
 
4) über- und außerplanmäßige Ausgaben auf 
 Grund der buchmäßigen Zuordnung von 
 Ausgaben aus der Nutzung der Lausitzhalle 
 (bewirtschaftendes Amt 01 Verwaltungs-/ 
 Beteiligungscontrolling) entsprechend dem 
 Verursacherprinzip; 
 (aufnehmender UA: jeweiliger UA, in dem die 
 Ausgabe tatsächlich zum Tragen kommt, 
 Gruppe 5303; abgebende HH-stelle: 
 0001.5303); die aufnehmenden HH-stellen 
 sind bei der Durchführung dem Deckungskreis 
 300 zuzuordnen; 
 
5) über- und außerplanmäßige Ausgaben auf 
 Grund der buchmäßigen Zuordnung von 
 Ausgaben aus der Inanspruchnahme von 
 Steuerberaterleistungen (bewirtschaftendes 
 SG 20.1 Betriebswirtschaft/ Haushalt) 
 entsprechend dem Verursacherprinzip; 
 (aufnehmender UA: jeweiliger UA, in dem die 
 Ausgabe tatsächlich zum Tragen kommt, 
 Gruppe 6550; abgebende HH-stelle: 
 0240.6550); die aufnehmenden HH-stellen 
 sind bei der Durchführung dem Deckungskreis 
 318 zuzuordnen; 
 
6) über- und außerplanmäßige Ausgaben im 
 Zusammenhang mit der Auftragsabrechnung 
 im Baubetriebshof; 
 
7) die aus zweckgebundenen Mehreinnahmen zu 
 tätigenden Mehrausgaben, u.a. im 
 Zusammenhang 
 mit der Durchführung von Maßnahmen mit 
 Mehraufwandsentschädigung 
 mit Spenden/ Sponsoring, 
 mit Schadensfällen; 
 mit der Gewährung von Fördermitteln 
 (der Stadtrat ist darüber in angemessener 
 Weise zu informieren) 
  
8) über- und außerplanmäßige Ausgaben im 
 Rahmen von Umschuldungen, die zum 
 Beispiel zur Optimierung von Zinskonditionen 
 dienen (HH-stellen :  
 9100.3752/3762/3772.007 und 
 9100.9752/9762/9772.007); 
 
9) über- und außerplanmäßige Ausgaben, die 
 nur dazu dienen, dass die Darstellung von 
 Finanzvorgängen entsprechend den 
 allgemeinen Grundsätzen des § 7 KomHVO 
 erfolgt sowie die Kontierungsbestimmungen 
 der VwV Gliederung und Gruppierung 
 eingehalten werden; 
 
10) Des Weiteren gelten als genehmigt: 
 
- über- und außerplanmäßige Ausgaben 
- die Neuzuordnung von Bewirtschaftungsbe-
 fugnissen 
- die Anpassung von Deckungskreisen 
  
die sich aus einer Änderung der 
Verwaltungsgliederung, auch im Zusammenhang mit 
der Ausgliederung von Einrichtungen, ergeben können. 
 
§ 5 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt, unter Berücksichtigung 
geltender gesetzlicher Bestimmungen zur Erfüllung 
öffentlicher Aufgaben Sponsoren zu akquirieren und 
dazu die erforderlichen Verträge abzuschließen. 
Über-/ und außerplanmäßige Ausgaben im 
Zusammenhang mit der ordnungsgemäßen 
steuerlichen Behandlung von Sponsoringleistungen 
gelten als genehmigt. 
 
§ 6 
 
Mehreinnahmen bei freien, allgemeinen 
Deckungsmitteln sind zu 50% dem zusätzlichen 
Fehlbetragsabbau und zu 50% der außerordentlichen 
Tilgung zuzuführen. 
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Der maßgebliche Betrag ergibt sich aus dem Saldo der 
Mehr- bzw. Mindereinnahmen der im Rahmen der 
Jahresrechnung 2012 nachzuweisenden 
Rechnungsergebnisse folgender Haushaltsstellen: 
 
9000.0000  Grundsteuer A 
9000.0010  Grundsteuer B 
9000.0030/8100  Gewerbesteuer netto 
9000.0100  Gemeindeanteil an der  
   Einkommensteuer 
9000.0120  Gemeindeanteil an der  
   Umsatzsteuer 
9000.0410  Allgemeine Schlüsselzuwei-
   sungen vom Land 
div.UA; Gruppe 34 Verkaufserlöse Grundstücke 
div. UA; Gruppe 33 Veräußerung von  
   Beteiligungen 
 
Die sich aus o. g. Berechnung ergebende 
außerordentliche Tilgung ist in der nächstmöglichen 
Haushaltsplanung zu veranschlagen bzw. im Rahmen 
der Haushaltsdurchführung zu vollziehen. Etwaige 
erforderliche außer- oder überplanmäßige Ausgaben 
bei der außerordentlichen Tilgung gelten dabei als 
genehmigt. Aus Wirtschaftlichkeitsgründen gilt dies ab 
einem für die außerordentliche Tilgung in Betracht 
kommenden Mindestbetrag von 250.000€. 
 
§ 7 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt, Mittel der investiven 
Schlüsselzuweisungen, wenn deren Einsatz nicht für 
Maßnahmen der infrastrukturellen Grundversorgung 
nachgewiesen werden kann, der außerordentlichen 
Tilgung (Schuldenabbau) gemäß § 15 (2) Satz 3 FAG 
zuzuführen bzw. gemäß § 15 (2) Satz 4 FAG zur 
investiven Verwendung in späteren Haushaltsjahren in 
einer Rücklage zweckgebunden anzusammeln. 
 
§ 8 
 
Der beschlossene Stellenplan gilt als oberste Grenze 
der Personalbesetzung. Die Verwaltung wird 
ermächtigt, im Rahmen notwendiger Einsparungen im 
Haushalt unter Einhaltung gesetzlich vorgeschriebener 
Größen bzw. innerbetrieblicher Regelungen auch im 
Stellenplan bestätigte Stellen abzubauen bzw. nicht zu 
besetzen. 
 
Es gilt ein grundsätzlicher Einstellungsstopp. 
Ausnahmen gelten für die Übernahme eigener 
Auszubildender nach bestandener Abschlussprüfung 
und Absolventen der Fachhochschule für Öffentliche 
Verwaltung in Meißen bei Bedarf. Abweichend davon 
wird die Verwaltung ermächtigt, bei vorübergehenden 
Abwesenheitsfällen (Beschäftigungsverbote nach 
MuSchG, Elternzeit, Langzeiterkrankungen von 
mindestens zweimonatiger Dauer etc.) befristete 
Einstellungen vorzunehmen. Gleiches gilt für einen 
unvorhersehbaren dringenden Bedarf bis zu maximal 
einem Jahr. 
 
§ 9 
 
Diese Haushaltssatzung tritt am 01.01.2012 in Kraft. 
 
Hoyerswerda, den 19.11.2012 
 
 
S k o r a 
Oberbürgermeister 
 
 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO zu Stande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. 
 
Das gilt nicht, wenn 
 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 
erfolgt ist, 
 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind, 
 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 
2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 
 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder  
 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist. 
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Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. 
 
 
Hoyerswerda, den 19.11.2012 
 
S k o r a 
Oberbürgermeister 
 
 
 
Anlage 1 
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Anlage 2 
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Anlage 3 
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Sprechtag der Schiedsstelle  
 
Der nächste Sprechtag der Schiedsstelle findet für die 
Einwohner der Stadt Hoyerswerda am 
 
03. Dezember 2012 
in der Zeit von 16.00 – 17.30 Uhr 
im Zimmer 1.24 
 
im Alten Rathaus, Markt 1, statt. 
 
Die Bürger der Stadt Hoyerswerda haben während 
dieser Zeit die Möglichkeit, sich bei bürgerlich-
rechtlichen Streitigkeiten (z.B. Schadenersatz, 
Schmerzensgeldforderungen, Nachbarschaftsrecht 
usw.) sowie in Strafrechtsangelegenheiten (z.B. 
Beleidigung, Hausfriedensbruch, Bedrohung usw.) 
persönlich oder schriftlich an die Schiedsstelle zu 
wenden. 
 
Schriftliche Anträge können durch Einwohner der Stadt 
Hoyerswerda an folgende Anschrift gerichtet werden: 
 
Stadt Hoyerswerda 
Schiedsstelle 
S.-G.-Frentzel-Str.1 
02977 Hoyerswerda 
 
Telefonisch können Anfragen zur Schiedsstelle über 
die Stabsstelle Recht der Stadt Hoyerswerda unter der 
Telefonnummer 03571 457178 gestellt werden. 
 
 
 
Altersjubilare im Monat Dezember 
 
80 Jahre 
 
Drake, Hans   01.12.1932 
Erich-Weinert-Str. 38 
 
Witzig, Ruth   01.12.1932 
Bautzener Allee 33 
 
Wappler, Martha   02.12.1932 
Juri-Gagarin-Str. 19 
 
Lauer, Christa   04.12.1932 
Ortsteil Bröthen/Michalken 
Gartenstraße 6 A 
 
Dittmann, Helga   05.12.1932 
Röntgenstr. 24 
 
Glowna, Klaus   06.12.1932 
Bautzener Allee 20 
 
Spaethe, Gerda   07.12.1932 
Dresdener Straße 28 
 
Schulze, Marie   08.12.1932 
Bautzener Allee 34 
 
Dumke, Christa   09.12.1932 
Ratzener Str. 53 
 
Böhmer, Hanne-Lore  11.12.1932 
Bautzener Allee 37 
Uttke, Gertraud   11.12.1932 
Friedrich-Löffler-Str. 6 
 
Dewitz, Hermanngünther  12.12.1932 
Martin-Luther-Str. 4 
 
Möbus, Sigrid   12.12.1932 
Georg-Friedrich-Händel-Str. 1 
 
Schmeka, Helga   12.12.1932 
Hoffmann-von-Fallersleben-Str. 27 
 
Hauska, Martha   16.12.1932 
Rosa-Luxemburg-Str. 11 
 
Krüger, Leonore   16.12.1932 
Hoffmann-von-Fallersleben-Str. 16 
 
Kramer, Günter   17.12.1932 
Diesterwegstr. 22 
 
Hampel, Brigitte   18.12.1932 
August-Bebel-Str. 15 A 
 
Michler, Käthe   18.12.1932 
Johannes-R-Becher-Str. 16 
 
Schwieger, Konrad  18.12.1932 
Bautzener Allee 83 B 
 
Petschick, Johann  20.12.1932 
Ortsteil Schwarzkollm; 
Dorfstr. 37 
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Josef, Heinz   21.12.1932 
Clara-Zetkin-Str. 9 
 
Radtke, Eva   21.12.1932 
Schöpsdorfer Str. 23 
 
Vogel, Waltraud   21.12.1932 
Bertolt-Brecht-Str. 17 
 
Neumann, Siegfried  22.12.1932 
Schulstr. 7 C 
 
Gerstel, Heinz   24.12.1932 
Schulstr. 2 D 
 
Paschy, Fred   24.12.1932 
Bertolt-Brecht-Str. 17 
 
Heyder, Ruth   26.12.1932 
Ratzener Str. 28 
 
Langer, Christa   26.12.1932 
Collinsstr. 15 
 
Ritschel, Christa   27.12.1932 
Virchowstr. 23 
 
Langner, Margot   29.12.1932 
Sputnikstr. 32 
 
Becker, Marianne  30.12.1932 
Röntgenstr. 6 
 
Höfner, Erika   30.12.1932 
Bautzener Allee 31 
 
Sonntag, Herbert   30.12.1932 
Theodor-Körner-Str. 2 C 
 
85 Jahre 
 
Schrödter, Kurt   03.12.1927 
Johannes-R-Becher-Str. 26 
 
Hempel, Irma   08.12.1927 
Lipezker Platz 1 
Niemz, Karl   08.12.1927 
Bautzener Allee 5 
 
Scholze, Johannes  11.12.1927 
Ortsteil Dörgenhausen 
Wittichenauer Straße 52 
 
Päßler, Erna   19.12.1927 
Friedrich-Löffler-Str. 17 
 
Wache, Irene   22.12.1927 
August-Bebel-Str. 23 B 
 
Kummer, Karl   25.12.1927 
Fichtenweg 25 
 
Dommenz, Ingetraud  29.12.1927 
Otto-Damerau-Str. 16 
 
90 Jahre 
 
Lisson, Elisabeth   01.12.1922 
Bautzener Allee 55 
 
Posch, Lucie   04.12.1922 
Kurt-Klinkert-Straße 4 
 
Landmann, Werner  06.12.1922 
Bautzener Allee 43 
 
Angermann, Rudolf  15.12.1922 
Steinstr. 5 C 
 
Just, Elise   22.12.1922 
Gebrüder-Grimm-Str. 14 B 
 
98 Jahre 
 
Nowotnick, Elsa   22.12.1914 
Thomas-Müntzer-Str. 26 B 
 
101 Jahre 
 
Krause, Hildegard  22.12.1911 
Gerhard-von-Scharnhorst-Str. 2 
 
 
Sprechtag der Handwerkskammer 
 
Für Handwerksbetriebe bietet die Handwerkskammer 
Dresden in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Hoyerswerda gemeinsame Sprechtage an. 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat steht Dirk Pan-
nenborg den Handwerksbetrieben zur Verfügung. 
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Der nächste Sprechtag ist am 13.12.2012 in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr im historischen Ratssaal des Alten 
Rathauses, Erdgeschoss, Zimmer 1.19, Markt 1, in 
02977 Hoyerswerda. 
 
Nächster Termin am: 10.01.2013 
 
Um Anmeldung wird gebeten. Termine können mit Dirk 
Pannenborg, Handwerkskammer Dresden, telefonisch 
unter 0351 4640-947 oder per E-Mail: 
dirk.pannenborg@hwkdresden.de vereinbart werden.  
 
Auszug aus dem Dienstleistungsangebot der HWK:  
 
- Betriebswirtschaftliche Beratung  
- Technische Beratung  
- Energie- und Umweltberatung  
- Beratung zu Messen und Ausstellungen  
- Außenwirtschaftsberatung und internationale 
Kooperationsbörse 
- EDV-Beratung 
- Kooperationen und Wirtschaftsauskünfte (ge-
bührenpflichtig) 
 
 
Umzüge innerhalb der Stadtverwaltung 
 
Auf Grund von Umzugsarbeiten bleiben in der Woche 
vom 26.11.2012 bis 30.11.2012 im Amt für Finanzen 
das Sachgebiet Steuern, Schloßplatz 3, sowie das Amt 
für Jugend, Kultur und Schulverwaltung in der Straße 
am Lessinghaus 7 geschlossen. 
 
Ab dem 03.12.2012 finden Sie die  Mitarbeiterinnen 
des Sachgebietes Steuern im Neuen Rathaus, S.-G.-
Frentzel-Straße 1, im Dachgeschoss Zimmer 3.07 - 
3.11. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für 
Jugend, Kultur und Schulverwaltung ziehen in das 
Bürgeramt, Dillinger Straße 1, 2. Obergeschoss 
Zimmer 3.13 - 3.19. 
 
Die bekannten Kontaktdaten (Email, Telefon) bleiben 
unverändert. 
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